
16.10.2015 – Tagungsprogramm 

CollegiumPolonicum in Slubice, Kleiner Hörsaal (Raum 12) 
09:00 – 09:30 Uhr Registrierung der Teilnehmer 

09:30 – 09:50 Uhr 

Eröffnung und Begrüßung 

 Prof. Dr. Maciej Małolepszy (Europa-Universität Viadrina 

Frankfurt Oder, Universität Zielona Gora) 

 Prof. Dr. Alexander Wöll (Präsident der Europa-

Universität Viadrina Frankfurt Oder) 

09:50 – 11:30 Uhr 

Panel 1. 

Grenzüberschreitende Nacheile: 

bisherige Praxis und Ausblick 

 

Moderation: Prof. Dr. Andrzej   

                         J. Szwarc 

 Nadkom. Mariusz Szustakiewicz (Hauptkommandantur 

der Polizei in Warschau) 

Eine Erweiterung des grenzübergreifenden Nacheilerechts 

zwischen Deutschland und Polen: Eine Notwendigkeit? 

Grenzen? Hindernisse? 

 POR Ulf Buschmann (Gemeinsames Zentrum der 

deutsch-polnischen Polizei- und Zollzusammenarbeit in 

Świecko) 

Bisherige Erfahrungen mit der Nacheile 

 Nadkom. Dariusz Dychowski (Zollkammer in Rzepin) 

Die grenzüberschreitende Nacheile aus der Sicht der 

Zollbehörde 

 Diskussion (11.00 – 11.30 Uhr) 

11:30 – 11:45 Uhr Kaffeepause 

11:45 – 13:00 Uhr 

Panel 2. 

Ausübung hoheitlicher 

Befugnisse im Ausland aus 

verfassungsrechtlicher 

Perspektive 

 

 Prof. Dr. Heinrich Wolff (Universität Bayreuth) 

Verfassungsrechtliche Grenzen für die Ausübung polizeilicher 

Zwangsbefugnisse im grenzüberschreitenden Verkehr 

 Dr. Izabela Gawłowicz / Dr. Joanna Osiejewicz 

(Universität Zielona Gora) 

Festnahme, Einsatz von Zwangsmitteln und Ausübung 

sonstiger Befugnisse durch ausländische Bedienstete im Lichte 

       

     
 

Gefördert durch das Viadrina Center 
B/ORDERS IN MOTION 

 

 

Die deutsch-polnische Zusammenarbeit  

im Bereich der grenzüberschreitenden Nacheile 
Wissenschaftliche Tagung 

 



Moderation: Prof. Klaus von Lampe der polnischen Verfassung 

 Diskussion (12.30 – 13.00 Uhr) 

13:15 – 14:00 Uhr Mittagessen 

14:00 – 15:40 Uhr 

Panel 3. 

Maßnahmen im Anschluss an 

der grenzüberschreitenden 

Verfolgung 

 

Moderation: Dr. Harald Kogel 

 Prof. Dr. Hanna Paluszkiewicz (Universität Zielona Gora) 

Die Festnahme einer im Rahmen der grenzübergreifenden 

Nacheile verfolgten Person auf dem Staatsgebiet der Republik 

Polen 

 Prof. Dr. Andrzej Sakowicz (Universität Bialystok) 

Durchsuchung eines Festgehaltenen im Lichte des polnischen 

Rechts 

 Dr. Michael Soiné (Europa-Universität Viadrina 

Frankfurt Oder) 

Die Vernehmung festgenommener Personen nach 

grenzüberschreitender Verfolgung (Nacheile) zwischen Polen 

und Deutschland 

 Diskussion (15.10 – 15.40 Uhr) 

15:40 – 15:55 Uhr Kaffeepause 

 

15:55 – 17:30 Uhr 

Panel 4. 

Ausübung des Nacheilerechts 

 

Moderation: Prof. Dr. Krzysztof 

                         Woźniewski 

 Prof. Dr. Sławomir Steinborn (Universität Danzig) 

Begriff einer auslieferungsfähigen Tat nach polnischem Recht 

 PD Bernd Kalthoff (Polizeipräsidium in Potsdam) 

Dringender Tatverdacht oder sicheres Wissen? Zur 

Voraussetzung des Betreffens auf frischer Tat gem. Art. 41 Abs. 

1 SDÜ 

 Aleksandra Żurakowska (Europa-Universität Viadrina 

Frankfurt Oder) 

Die deutsch-polnische Regelung zur grenzüberschreitenden 

Nacheile im Rechtsvergleich 

 Diskussion (17.00 – 17.30 Uhr) 

 

 


